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Stadt Bitterfeld-Wolfen 
Stadtrat 

 

Beschlussantrag Nr. : 175-2014 

  

 

   aus öffentlicher Sitzung 

 

 

 

Einreicher: Oberbürgermeisterin 
Verantwortlich für die Umsetzung: SB Bürgerservice 
Budget / Produkt: 01/ 11.11.02 

 

 

 

Beratungsfolge 

Gremium Termin J N E 

Hauptausschuss 16.10.2014    

Stadtrat 22.10.2014    

    

 

 

Beschlussgegenstand: 

Berufung sachkundiger Einwohner/innen in die beratenden Ausschüsse des Stadtrates Bitterfeld-Wolfen 

 

Antragsinhalt: 

Der Stadtrat beruft gemäß § 49 Absatz 3 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt 

(KVG LSA) folgende sachkundige Einwohner/ Einwohnerinnen widerruflich in die jeweiligen Ausschüsse: 

 

Haushalts- und Finanzausschuss   Vorschlag der Fraktion: 
Dr. Wolfgang Baronius                 CDU-Grüne-IFW 

Aleksandar Panovic           dto. 

Regina Netzband                             WLS-FWH-FWG-SPD 

Bernd Kosmehl                 dto. 

Klaus Liebscher                                                DIE LINKE. 

……………………                                               dto. 

 

Ausschuss für Bildung, Kultur, Jugend und Sport Vorschlag der Fraktion: 
Britt Riehl                  CDU-Grüne-IFW 

Uwe Müller                  dto. 

Diana Weber            WLS-FWH-FWG-SPD 

Jutta Engler                  WLS-FWH-FWG-SPD 

Prof.  Dr. Hans Poerschke                                     DIE LINKE. 

Stephanie Petzold     dto. 

 

Ausschuss für Soziales     Vorschlag der Fraktion: 
Karoly Pakozdy                             CDU-Grüne-IFW 

Jürgen Bernhardt                 dto. 

Beatrice Lenz                              WLS-FWH-FWG-SPD 

Birgit Fritzsch                                                        dto. 

Hannelore Finke                                                    DIE LINKE.   

Jana Groß                                                              dto. 
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Ausschuss für Recht, Ordnung, Verkehr und  Vorschlag der Fraktion: 

Bürgeranfragen 
Uwe Müller                  CDU-Grüne-IFW 

Wolfram Pohl          dto. 

Dagmar Kurschus                 WLW-FWH-FWG-SPD 

Dieter Kruse                                                          dto.  

Hans-Jürgen Fischer                                             DIE LINKE. 

Peter Engelhardt                               dto. 

 

Wirtschafts- und Umweltausschuss   Vorschlag der Fraktion: 
Christian Hennicke        CDU-Grüne-IFW 

Michael Baldamus                 dto. 

Gunter Krezeminski        WLS-FWH-FWG-SPD 

Diana Bäse                                                          dto. 

Klaus-Peter Krüger                              DIE LINKE. 

Dietmar Rönnike                              dto. 

 

Rechnungsprüfungsausschuss    Vorschlag der Fraktion: 
Peter Kolbe                 CDU-Grüne-IFW 

Aleksandar Panovic     dto. 

Ines Chlebowski                 WLS-FWH-FWG-SPD 

Mario Klammt                                                  dto. 

Heidrun Kivelip                                                DIE LINKE. 

…………………………………                      DIE LINKE. 

 

    

 

  

 

Begründung: 

 

Entsprechend § 49 Absatz 3 KVG LSA können durch den Stadtrat in die beratenden Ausschüsse 

sachkundige Einwohner widerruflich als Mirglieder mit beratender Stimme berufen werden. Diese sind 

ehrenamtlich tätig.  

 

Gemäß § 7 Absatz 4 der Hauptsatzung der Stadt Bitterfeld-Wolfen werden in die einzelnen Ausschüsse 

jeweils sechs sachkundige Einwohner berufen.  

 

Für die Berufung gilt § 47 Absatz 1 KVG LSA. 

Dementsprechend sind durch die Fraktionen CDU-Grüne-IFW, WLS-FWH-FWG-SPD und                                                             

DIE LINKE. jeweils zwei sachkundige Einwohner/innen  zu benennen. 

 

   

  

 

Grundlagen für den Beschlussantrag  (Gesetze, Ordnungen, Beschlüsse): 

 

KVG LSA 

Hauptsatzung der Stadt Bitterfeld-Wolfen 

  

 

Welche Beschlüsse wurden zu dieser Problematik bereits gefasst 

(Beschlussnummer/Jahr)? keine  

 

Welche Beschlüsse sind 

a) zu ändern?   keine 
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b) aufzuheben? keine 

(Beschlussnummer/Jahr)? 

 

Die Behindertenfreundlichkeitsprüfung entsprechend den gesetzlichen Vorgaben (EU-, Bundes- und 

Landesrecht) 

 

wurde durchgeführt 

ist nicht notwendig 

 

 

 

  

 

 

Welche finanzielle Auswirkungen ergeben sich: 

a) Untersachkonten:       

b) Maßnahmenummer (bei Investitionen):       

c) Betrag in € einmalig:       

d) Folgekosten in € nach Jahresscheiben: Sitzungsgeld nach Aufwandsentschädigungssatzung 

  

 

 

 

              

Unterschrift der Einreicherin /des Einreichers zur 

Vorlagennummer: 175-2014 

 

Anlagen: 

keine 
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